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1 Vorbemerkungen 

 

1.1 Veranlassung 

 

Die Seniorenpark Herne GmbH plant den Neubau eines Altenwohn- & Pflegeheims an 

der Baumstraße 6-12 in Herne (s. Lageplan, Anlage 1).  

 

Zur Erkundung der vorliegenden Boden- und Grundwasserverhältnisse und deren 

Bewertung aus Sicht des Boden- und Grundwasserschutzes sowie der Verwertbarkeit 

anfallender Aushubmaterialien waren Untersuchungen des Untergrundes erforderlich.  

 

Die Seniorenpark Herne GmbH beauftragte die Dr. Meinecke & Schmidt Partner-

schaftsgesellschaft am 18.09.2018, die erforderlichen Untersuchungen durchzuführen 

und die Ergebnisse in einem Gutachten darzustellen. Hierzu wurde mit Datum vom 

28.11.2018 ein Gutachten zur Baugrund- und Altlastenuntersuchung erstellt (12). 

 

Auf Anforderung der Umweltbehörden der Stadt Herne sollten ergänzende Unter-

suchungen zur Eingrenzung angetroffener Verunreinigungen sowie zur Erkundung noch 

nicht untersuchter Teilbereiche erfolgen. Die Ergebnisse dieser Untersuchungen werden 

zusammen mit denen der früheren Untersuchungen in dem vorliegenden Gutachten 

zusammengefasst und beurteilt. 

 

 

1.2 Ergebnisse früherer Untersuchungen 

 

Bei vorangegangenen Bodenuntersuchungen durch die CAT Alliance Ltd. im Jahr 2008 

(9, 10) waren insgesamt 16 Kleinrammbohrungen (SB 1 – 16) bis in Tiefen von 2 – 5 m 

u. Gelände abgeteuft worden.  

 

Auffüllungen wurden in Mächtigkeiten von 1,0 – 2,4 m erbohrt. Die Auffüllungen sind 

inhomogen zusammengesetzt und bestehen aus Sand und Schluff mit unterschiedlichen 

Beimengungen von Bauschutt, Schlacke und Müllanteilen. 

Unter den Auffüllungen folgen quartäre Auensedimente. Diese werden vom kreidezeit-

lichen Emschermergel unterlagert. 
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Grundwasser wurde bis in 5 m Tiefe nicht erbohrt, die höchsten Grundwasserstände sind 

bei rd. 4 m u. Gelände zu erwarten. 

 

Chemische Untersuchungen wurden an Bodenmischproben auf die häufig in Auffüllun-

gen vorkommenden und in der Bundes-Bodenschutzverordnung aufgeführten Parameter 

Polycyclische Aromatische Kohlenwasserstoffe (PAK) und Schwermetalle sowie Mine-

ralölkohlenwasserstoffe (MKW) durchgeführt. Untersuchungen zur Beurteilung der 

Verwertbarkeit nach LAGA sind nicht erfolgt.  

Des Weiteren wurde die Bodenluft auf deponietypische Gase und leichtflüchtige Schad-

stoffe (aromatische Kohlenwasserstoffe (BTEX) und leichtflüchtige chlorierte Kohlen-

wasserstoffe (LCKW)) untersucht. 

 

Die chemischen Untersuchungen der Bodenproben ergaben hohe Belastungen der Auf-

füllungen mit PAK an zwei Bohrstellen (SB 7 und SB 10). Hier werden jeweils Prüf-

werte der BBodSchV und die LAGA Z 2-Werte überschritten. MKW und Schwerme-

talle wurden nur in relativ geringen Konzentrationen nachgewiesen. Eine Eingrenzung 

der Kontaminationen ist nicht erfolgt. 

 

In der Bodenluft wurden Belastungen mit LCKW in einer Messstelle (SB 9) ermittelt. 

Die im Textteil des Gutachtens (9) aufgeführten Konzentrationen sind jedoch um den 

Faktor 1.000 zu hoch angegeben. Die gemäß Laborprüfberichten gemessenen Konzen-

trationen betrugen hier für die Summe der LCKW 185 µg/m³ und nicht wie im Text 

angegeben 185 mg/m³. Umgebende Messstellen ergaben nur noch leicht erhöhte 

LCKW-Konzentrationen, so dass von einem kleinräumigen Schaden (Hot-spot) ausge-

gangen wurde. 

 

Bei den Bodenuntersuchungen im Herbst 2018 (12) wurden Bodenverunreinigungen in 

Auffüllungsmaterialien angetroffen. Hierbei wurden drei Schwerpunkte ermittelt: 

 

- Im Bereich der bestehenden Halle an der nordöstlichen Grundstücksecke (KRB 12 

und 13) wurden hohe PAK- und MKW Konzentrationen in den Auffüllungen bis in 

max. 2 m Tiefe ermittelt. 

- Im Hofbereich in der Mitte der Grundstücke bei KRB 3, 4 und 6 sind die Auffüllun-

gen mit PAK belastet, die vertikale Ausdehnung betrug hier 0,1 – 0,7 m. 
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- Im Hofbereich bei KRB 4 und 5 wurden in den tieferen Auffüllungen (0,5 – 1,2 m u. 

Gelände) erhöhte LCKW-Konzentrationen gemessen. 

 

Die o.g. Lage und Konzentrationen der o.g. Verunreinigungen sind im Lageplan 

(Anlage 1) dargestellt. 

 

In den genannten Bereichen werden die Z 2-Werte gemäß LAGA-Richtlinie für Boden 

überschritten.  

 

Eine Überschreitung von Prüfwerten gemäß Bodenschutzverordnung für eine Wohnnut-

zung wurde für Benzo(a)pyren in den Auffüllungen aus KRB 3, 4 und 6 sowie KRB 12 

und 13 festgestellt. Hier besteht wegen der bestehenden Versiegelung derzeit keine 

Gefährdung des Schutzgutes menschliche Gesundheit. 

 

 

1.3 Bauvorhaben 

 

Die geplante Bebauung wird auf Grundstücken eines ehemaligen Autohauses sowie 

südwestlich angrenzender Wohnhäuser an der Baumstraße 6 – 12 in Herne errichtet. Die 

Grundstücke sind noch bebaut.  

 

Die geplante Bebauung erstreckt sich über rd. 100 m in Nordwest-Südost-Richtung ent-

lang der Baumstraße, die Gebäudebreite beträgt rd. 15 – 45 m. Das Gebäude wird nicht 

unterkellert.  

 

 

1.4 Unterlagen 

 

Folgende Unterlagen wurden für die Ausarbeitung des vorliegenden Gutachtens verwen-

det: 

 

(1) Lageplan/Außenanlagen 1:250; K25 Part GmbB Architekten Brinkmann + Kalk-

mann 

(2) Geologische Karte 1:100.000, Blatt C 4706 Düsseldorf-Essen (Krefeld 2007) 

(3) Ingenieurgeologische Karte 1:25.000, Blatt 4409 Herne (Krefeld 1992) 
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(4) Aktuelle DIN-Normen für Tiefbauunternehmen; Deutsches Institut für Normung 

e.V. (Berlin 2018) 

(5) Planung, Bau und Betrieb von Anlagen zur Versickerung von Niederschlagswas-

ser.- Arbeitsblatt ATV-DVWK-A 138 (Hennef 2002) 

(6) LAGA-Länderarbeitsgemeinschaft Abfall: Anforderungen an die stoffliche Verwer-

tung von mineralischen Reststoffen/Abfällen (1998/2004) 

(7) Bundes-Bodenschutz- und Altlastenverordnung (BBodSchV) (Bonn, Juli 1999) 

(8) Ständiger Ausschuss Altlasten der Bund/Länder-Arbeitsgemeinschaft Bodenschutz 

(LABO): "Bewertungsgrundlage für Schadstoffe in Altlasten - Informationsblatt für 

den Vollzug (2008) 

(9) Baumstraße 8-20, Herne, Germany – Phase 1 Environmental Review.- Cat Alliance 

Limited, June 2008 

(10) BMW Site Baumstraße 8-20, Herne, Germany – Phase 2 Soil and Groundwater 

Investigation.- Cat Alliance Limited, June 2008 

(11) Grundstück Baumstraße 8-20, Herne – Zusammenfassung Gefährdungsabschät-

zung, Kostenschätzung Altlasten. Dr. Meinecke & Schmidt PartG, 11.10.2016 

(12) Neubau Altenwohn- und Pflegeheim, Baumstraße 8-12, Herne – Baugrund- und 

Altlastenuntersuchung. Dr. Meinecke & Schmidt PartG, 28.11.2018 
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2 Durchgeführte Untersuchungen 

 

2.1 Felduntersuchungen 

 

Vom 17.10. – 19.10.2018 wurden im geplanten Gebäudebereich 14 Kleinrammbohrun-

gen (KRB 1 – 14; Durchmesser 36 – 50 mm) angesetzt und bis in Tiefen von 2,8 – 

5,3 m gebohrt. In diesen Tiefen kamen die Bohrungen fest. Des Weiteren wurden 4 

Kernbohrungen, Durchmesser 60 mm zur Erkundung des Aufbaus der Hallensohlen in 

bestehenden Hallen durchgeführt. 

Aus den Bohrkernen wurden meterweise bzw. bei Schichtwechseln Bodenproben ent-

nommen und in 0,5 l Probengefäße gefüllt. Die Proben werden 6 Monate lang aufbe-

wahrt. Bei der Probenbezeichnung kennzeichnet die erste Ziffer die Nummer der Klein-

rammbohrung, die zweite Ziffer die fortlaufende Nummer der Probe in der Bohrung. 

 

Am 11.11. und 13.11.2019 wurden 10 weitere Kleinrammbohrungen (KRB 15 – 24) zur 

Eingrenzung angetroffener Verunreinigungen sowie zur Erkundung des Gartenbereiches 

des Wohnhauses an der Baumstraße 6 bis in Tiefen von 2,2 – 3,0 m u. Gelände nieder-

gebracht. KRB 22 – 24 kamen vor Erreichen der geplanten Endtiefe von 3 m im 

Emschermergel fest. 

 

In Anlage 1 (Lageplan) sind die Bohransatzpunkte dargestellt. Die Bohrprofile und 

Schichtenverzeichnisse sind als Anlage 2 und 3 beigelegt. 

 

Die Ansatzpunkte wurden nach der Lage und Höhe eingemessen. Als Höhenbezugs-

punkte diente ein Kanaldeckel auf der Baumstraße westlich des Untersuchungsgebietes, 

dessen Höhe im Lageplan (1) mit 57,97 m ü. NHN angegeben ist. 

 

 

2.2 Chemische Untersuchungen 

 

4 Bodenmischproben aus Auffüllungsmaterialien und den gewachsenen Böden wurden 

im Labor der GBA mbH auf die Parameter der LAGA-Richtlinie für Boden (6) unter-

sucht.  
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Die Bohrlöcher der KRB 4, 5, 6 und 8 wurden im Umfeld der früher erkundeten, erhöh-

ten LCKW-Konzentrationen (9) zu 2 m tiefen, vorübergehenden Bodenluftmessstellen 

(DN 30, 1 m Vollrohr + 1 m Filterrohr mit Kiesschüttung und Tonabdichtung) ausge-

baut und Bodenluftproben auf Aktivkohle angereichert. 

 

Für die eingrenzenden bzw. ergänzenden Untersuchungen wurden 18 Einzel- sowie 4 

Mischproben auf die Parameter PAK sowie zum Teil MKW, Schwermetalle und LCKW 

untersucht. 

 

Die Laborprüfberichte sind als Anlage 4 beigelegt. 
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3 Örtliche Verhältnisse 

 

3.1 Topographie 

 

Das Baugrundstück liegt im Ortsteil Baukau von Herne östlich der Baumstraße in einem 

gemischten Wohn- und Gewerbegebiet. Nördlich verläuft eine Bahnlinie, nach Osten 

und Süden grenzen weitere Gewerbe- und Wohngrundstücke an.  

 

Im Altlastenkataster der Stadt Herne sind frühere Nutzungen durch eine Drahtseilfabrik 

(1892 – 1980) sowie eine Autoreparaturwerkstatt bzw. Kfz-Handel aufgeführt. 

 

Im Nordteil des Grundstückes befindet sich noch das ehemalige Autohaus mit Werk-

stätten und Verwaltungsgebäude. Südlich schließen die Wohngebäude Baumstraße 6, 8 

und 10 an. Zwischen den Wohnhäusern 8 und 10 verläuft eine gepflasterte Hofzufahrt. 

Östlich der Häuser liegt ein Garagenhof mit 15 Garagen sowie südlich anschließend ein 

Garten. 

 

Die Geländeoberfläche steigt von der Baumstraße mit Höhen von 57,75 m ü. NHN 

(KRB 7 und 8) auf max. 59,15 m ü. NHN (KRB 1 im Nordwesten vor der Halle) um rd. 

1,4 m an. 

 

 

3.2 Geologie, Bodenaufbau und Hydrogeologie 

 

Das Untersuchungsgebiet liegt aus geologischer Sicht im Süden des Münsterländer 

Kreidebeckens. Nach Kartenangaben bilden die kreidezeitlichen Emschermergel den tie-

feren Untergrund (2, 3). Sie werden von Auensedimenten überdeckt. 

 

Bei den Felduntersuchungen wurde folgender Bodenaufbau in Oberflächennähe (bis 

max. 5,3 m u. Gelände) ermittelt: 
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Oberflächenbefestigung  

KRB 1 – 8/15 – 17: 3 – 15  cm Asphalt 

KRB 9 – 11, 14: 12 cm Pflasterstein 

KRB 12+13, KRB 18-21: 18 – 35 cm Estrich, Beton, z.T. Ziegel, Glasschaumplatten 

 KRB 21: 76 cm Ziegelmauerwerk (altes Fundament) 
 

Auffüllungen  

- Mächtigkeit:  0,7 – 3,4 m 

- Zusammensetzung: Bergematerial, Bauschutt, Sand, Kies, Schlacke, Schotter,  

 Schluff (z.T. humos) 

- Lagerung/Konsistenz: mitteldicht – dicht/steif 

- Bodenfeuchte: erdfeucht – feucht  

 

Oberboden (KRB 22 – 24) 

- Mächtigkeit:  0,3 – 0,6 m 

- Zusammensetzung: Mutterboden, sandig-schluffig mit Beimengungen von  

 Bauschutt und Kohlestücken 

- Lagerung: locker 

- Bodenfeuchte: erdfeucht – feucht  

 

Auen-/Verwitterungslehm und Auensand  

- Mächtigkeit:  0,5 – 2,1 m; Basis 1,5 – 4,0 m u. Gelände 

- Zusammensetzung: Schluff, Ton und Sand, schwach schluffig – stark  

 schluffig, z.T. kiesig (Mergelstücke) 

- Konsistenz: weich – steif   

- Bodenfeuchte: erdfeucht – feucht  

 

Emscher Mergel (oberflächennah stark verwittert) 

- Mächtigkeit:  > 50 m 

- Zusammensetzung: Tonmergel 

- Konsistenz: halbfest – fest 

- Bodenfeuchte: erdfeucht  
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Unter den asphaltierten Hofflächen folgt eine rd. 0,4 – 0,9 m mächtige Tragschicht aus 

Bergematerial, Bauschutt, Schlacke, Sand oder Kies. Die Anteile der genannten 

Bestandteile wechseln lagenweise. 

 

Die Betonsohle im Hallenbereich ist rd. 0,2 – 0,35 m mächtig; in den neueren, südlichen 

Hallenbereichen befindet sich eine Dämmung aus Glasschaum unter dem Estrich. Bei 

KRB 21 wurde vermutlich ein altes Fundament aus Ziegelsteinen am Rand der Halle 

angetroffen. 

 

Im gepflasterten Garagenhof überwiegen Auffüllungen aus einem Kies-Sand-Gemisch 

mit Beimengungen von Bauschutt. 

 

Im Garten des Wohnhauses Baumstraße 6 bedeckt Oberboden mit geringen Fremdan-

teilen in 0,3 – 0,6 m Mächtigkeit die Oberfläche. Hierunter folgen Auffüllungen aus 

Bauschutt bzw. die gewachsenen Böden. 

 

Die tieferen Auffüllungen weisen hohe Feinkornanteile und geringe Beimengungen von 

Bauschutt auf. 

 

Unter den Auffüllungen folgt Auen- bzw. Verwitterungslehm und zum Teil Sande. Der 

oberflächlich stark verwitterte Emschermergel steht in unterschiedlichen Tiefen ab 1,5 – 

4,0 m u. Gelände an. Die Bohrungen kamen im Mergel in Tiefen zwischen 2,3 m und 

5,3 m fest. 

 

Grundwasser wurde bis zur Endteufe der Bohrungen nicht angetroffen. Auf den gering 

durchlässigen Lehmschichten staut sich versickerndes Regenwasser auf. 

 

Nach Kartenangaben (3) liegt die mittlere Grundwasseroberfläche zwischen 3 und 5 m 

u. Gelände. Die dort angegebenen NHN-Höhen können auf Grund von Bergsenkungen 

nicht herangezogen werden. 

 

Auf den gering durchlässigen Lehmschichten staut sich versickerndes Regenwasser 

auch in geringeren Tiefen auf.  
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4  Auswertung der Untersuchungsergebnisse 

 

4.1 Chemische Analysen 

 
4.1.1 Ergebnisse der chemischen Bodenuntersuchungen 
 

Die chemischen Untersuchungen der Bodenproben wurden nach den jeweiligen Vor-

schriften (DIN, etc.) durchgeführt. Die Laborprüfberichte befinden sich in Anlage 4.  

 

In den Tabellen 1 – 4 sind die Ergebnisse zusammengefasst und den Zuordnungswerten 

Z 0 – Z 2 nach LAGA Boden gegenübergestellt.  

 

Gleichfalls aufgeführt sind die Prüfwerte der BBodSchV für eine Wohnnutzung (Fest-

stoffe) bzw. zur Beurteilung des Sickerwassers (Eluate). 

 

Die Beurteilung der Ergebnisse und eine Erläuterung der Wertelisten werden in Abschnitt 

5 gegeben. 
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   PAK B(a)P BTEX LCKW PCB TOC 

     mg/kg   % 
LAGA Z 0   3 0,3 1 1 0,05 0,5 
LAGA Z 1   3 (9)* 0,9 1 1 0,15 1,5 
LAGA Z 2    30 3 1 1 0,5 5,0 
BBodSchV   - 4 - - 0,8  
Mischproben Einzelproben  Tiefe [m]       
M 1  1/2+1/3+1/4 0,0 – 1,8 2,5 0,17 - - 0,086 - 
 2/2 0,1 – 1,0 17 1,7 - - 0,024 - 
M 2 3/2+4/2+6/1 0,1 – 0,7 140 16 - - 0,019 - 
M 3  7/2+8/2 1,0 – 2,1 3,0 0,25 - - 0,017 - 
M 4 9/1+10/1 0,1 – 0,7 1,6 0,13 - - 0,055 - 
 11/1 0,1 – 0,5 2,9 0,24 - - 0,096 - 
M 5 12/1+13/1 0,2 – 1,1 13 0,96 - - 0,049 - 
 2/3 1,0 – 1,7 15 1,3 - - - - 
 3/3 0,5 – 1,6 10 0,76 - - - - 
 7/3 0,7 – 1,4 2,7 0,21 - - - - 
M 6  4/3+5/3 0,5 – 1,2 2,6 0,23 n.n. 6,2 n.n. 2,9 
M 7  9/2+11/2 0,5 – 1,4 n.n. n.n. n.n. n.n. n.n. 0,3 
M 8  12/2+13/2 0,7 – 2,0 56 5,3 n.n. n.n. 0,11 3,5 
M 9  8/3+14/2 0,5 – 1,2 n.n. n.n. n.n. n.n. n.n. 1,5 
 10/2 0,3 – 0,7 7,7 0,61 n.n. n.n. 0,31 2,5 
 15/1 0,1 – 0,4 5,8 0,23 - - - - 
 15/2 0,4 – 0,7 9,5 0,73 - 0,16 - - 
 15/4 1,2 – 1,8 - - - n.n. - - 
 16/1 0,1 – 0,4 20 0,99 - - - - 
 16/2 0,4 – 0,6 0,87 0,07 - n.n. - - 
 16/4 1,3 – 1,8 - - - n.n. - - 
 17/2 0,4 – 0,7 1,6 0,08 - - - - 
 17/3 0,7 – 1,0 n.n. n.n. - 0,19 - - 
 17/5 1,6 – 2,7 - - - 0,06 - - 
 18/2 1,5 – 2,2 1,5 0,14 - - - - 
 19/1 0,1 – 1,0 22 0,31 - - - - 
 19/2 1,0 – 2,0 2,7 0,19 - - - - 
 20/1 0,2 – 0,6 13 0,42 - - - - 
 20/2 0,6 – 1,3 n.n. n.n. - - - - 
 21/1 0,8 – 1,4 n.n. n.n.     
 21/2 1,4 – 2,0 n.n. n.n. - - - - 
 22/2 0,6 – 1,4 2,8 0,25 - - - - 
 22/3 1,4 – 2,5 n.n. n.n. - - - - 
 22/1+23/1+24/1 0 – 0,6 13 1,1 - - - - 
 23/2+24/2 0,3 – 1,4 n.n. n.n. - - - - 

n.n.: nicht nachweisbar; B(a)P: Benzo-a-pyren,  
* Einbau nur in Gebieten mit hydrogeologisch günstigen Deckschichten 
 

Tabelle 1: Boden: Analysenergebnisse PAK, BTEX, LCKW, PCB und TOC 
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 Cyan. EOX MKW As Pb Cd Cr Cu Ni Hg Zn Tl 

                                                       mg/kg      
 LAGA Z 0 - 1 100 15 70 1 60 40 50 0,5 150 0,7 
 LAGA Z 1 3 3 300 45 210 3 180 120 150 1,5 450 2,1 
 LAGA Z 2 10 10 1.000 150 700 10 600 400 500 5 1.500 7 

 BBodSchV 50 - - 50 400 20 400 - 140 20 - - 

 M 1 - - n.n. 37 44 0,34 15 30 15 0,14 59 - 
 2/2 - - n.n. 24 78 0,53 16 56 18 0,11 154 - 
 M 2 - - n.n. 9,6 41 0,74 23 44 34 n.n. 364 - 
 M 3 - - n.n. 2,9 35 0,42 13 43 18 n.n. 51 - 
 M 4 - - n.n. 4,7 56 0,16 27 17 8,8 0,16 86 - 
 11/1 - - n.n. 6,2 56 0,50 198 30 9,2 n.n. 104 - 
 M 5 - - 1.340 7,5 65 0,56 20 60 15 n.n. 185 - 
 2/3 - - n.n. 25 98 0,62 21 59 23 n.n. 168 - 
 3/3 - - n.n. 10 28 0,42 14 22 12 n.n. 129 - 
 7/3 - - 120 4,4 63 0,29 16 20 18 n.n. 47 - 
 M 6  n.n. n.n. n.n. 14 76 0,66 15 34 17 n.n. 216 n.n. 
 M 7  n.n. n.n. n.n. 5,6 11 0,14 14 12 8 n.n. 30 n.n. 
 M 8  n.n. n.n. n.n. 7,4 73 5,2 10 48 11 n.n. 171 n.n. 
 M 9  n.n. n.n. n.n. 5,0 27 0,18 17 19 15 n.n. 55 n.n. 
 10/2 n.n. n.n. n.n. 9,5 69 0,65 15 25 11 0,12 161 n.n. 
 15/2 - - n.n. - - - - - - - - - 
 16/2 - - n.n. - - - - - - - - - 
 17/3 - - n.n. - - - - - - - - - 
 18/2 - - n.n. - - - - - - - - - 
 19/2 - - 810 - - - - - - - - - 
 20/2 - - n.n. - - - - - - - - - 
 21/2 - - n.n. - - - - - - - - - 
 22/2 - - n.n. 7,6 26 0,21 12 19 9,7 n.n. 79 - 
 22/3 - - n.n. 3,9 7,6 n.n. 30 9,5 21 n.n. 76 - 
 22/1+23/1+24/1 - - n.n. 15 134 1,1 32 50 19 0,19 300 - 
 23/2+24/2 - - n.n. 7,9 13 0,22 23 18 12 n.n. 77 - 

n.n.: nicht nachweisbar 
 
Tabelle 2: Boden: Analysenergebnisse Cyanide, EOX, MKW und Metalle 
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 pH el.Leitf. Chlorid Sulfat Cyanide Phenolindex 
  µS/cm  mg/l   

LAGA Z 1.1/Z 0 6,5 – 9,5 250 30 20 0,05 0,02 
LAGA Z 1.2 6,0 – 12 1500 50 50 0,1 0,04 

LAGA Z 2 5,5 – 12 2000 100 200 0,2 0,1 
BBodSchV - - - - - 0,02 

M 1 7,6 846 1,7 410 - n.n. 
2/2 9,8 211 1,8 21 - n.n. 

M 2 10,6 294 3,0 59 - n.n. 

M 3 11,2 395 2,9 60 - n.n. 
M 4 10,6 340 1,3 85 - n.n. 

11/1 10,1 281 1,5 82 - n.n. 

M 5 11,4 614 7,4 86 - 0,028 
M 6  8,1 367 4,1 93 n.n. 0,005 
M 7  7,4 72 n.n. 9,8 n.n. n.n. 

M 8  7,6 181 4,6 35 n.n. n.n. 

M 9  7,9 161 1,4 6,9 n.n. n.n. 
10/2 7,7 270 1,4 56 n.n. n.n. 

n.n.: nicht nachweisbar 
 

Tabelle 3: Boden: Analysenergebnisse Eluat – pH-Wert, elektrische Leitfähigkeit,  
 Chlorid, Sulfat, Cyanide und Phenolindex 
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 As Pb Cd Cr Cu Ni Hg Zn Tl 

     µg/l     

LAGA Z 1.1/Z 0 14 40 1,5 12,5 20 15 <0,5 150 - 

LAGA Z 1.2 20 80 3 25 60 20 1 200 - 

LAGA Z 2 60 200 6 60 100 70 2 600 - 
BBodSchV 10 25 5 50 50 50 1 500  

M 1 1,7 n.n. n.n. n.n. n.n. n.n. n.n. n.n. - 
2/2 33 1,0 n.n. 1,3 18 n.n. n.n. n.n. - 
M 2 12 n.n. n.n. 1,3 3,6 n.n. n.n. n.n. - 
M 3 1,9 n.n. n.n. 1,5 5,3 n.n. n.n. n.n. - 
M 4 7,0 n.n. n.n. 4,8 3,1 n.n. n.n. n.n. - 
11/1 18 n.n. n.n. 6,9 11 1,4 n.n. n.n. - 
M 5 7,6 n.n. n.n. 2,5 55 2,2 n.n. n.n. - 
M 6 (4/3+5/3) 3,3 1,2 n.n. n.n. 3,5 1,1 n.n. 10 n.n. 
M 7 (9/2+11/2) 0,7 n.n. n.n. n.n. 3,7 2,1 n.n. n.n. n.n. 
M 8 (12/2+13/2) 6,4 1,6 n.n. 1,4 3,9 1,2 n.n. n.n. n.n. 
M 9 (8/3+14/2) 2,5 n.n. n.n. n.n. 3,0 1,3 n.n. n.n. n.n. 
10/2 8,8 3,8 n.n. 1,3 7,4 2,7 n.n. 10 n.n. 

n.n.: nicht nachweisbar 
 

Tabelle 4: Boden: Analysenergebnisse Eluat – Metalle 

 
4.4.2 Ergebnisse der chemischen Bodenluftuntersuchungen 

 

Die Analyseergebnisse der Bodenluftproben sind in der untenstehenden Tabelle 5 

zusammengefasst. Die aufgeführten Orientierungswerte der LABO (8) werden in Kap. 5 

erläutert. 
 

 Benzol Toluol Xylol TRI PER Cis 

   mg/m³    

Orientierungswert 10 1000 1000 20 70 900 

Probe       

BL 4  n.n. 0,13 0,08 n.n. n.n. n.n. 

BL 5 n.n. 0,12 0,08 n.n. n.n. n.n. 

BL 6 n.n. 0,06 n.n. n.n. n.n. n.n. 

BL 8 n.n. n.n. n.n. n.n. n.n. n.n. 
n.n.: nicht nachweisbar 

 
Tabelle 5 – Bodenluftproben: Analysenergebnisse BTEX + LHKW 
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5  Beurteilung 

 

5.1 Beurteilung aus Sicht des Boden- und Grundwasserschutzes 

 

5.1.1 Gefährdungen über die Bodenluft 

 

Zur Beurteilung der möglichen Grundwassergefährdung durch LHKW und BTEX 

anhand von Boden- und Bodenluftanalysen dienen die Orientierenden Hinweise des 

ständigen Ausschusses Altlasten der Bund/Länder-Arbeitsgemeinschaft Bodenschutz 

(LABO, (8)). Hier werden Orientierungswerte für verschiedene leichtflüchtige Schad-

stoffe für Wohngebiete angegeben. Die Orientierungswerte bewerten das Risiko 

gesundheitlicher Gefährdungen durch einen Übergang von leichtflüchtigen Schadstoffen 

aus dem Boden bzw. der Bodenluft in die Raumluft von Gebäuden. Hierbei handelt es 

sich nicht um gesetzliche Grenzwerte. 

 

Die Untersuchungen der Bodenluft ergaben keine nachweisbaren LHKW- und nur 

geringe BTEX-Konzentrationen. 

 

Gefährdungen für Mensch und Umwelt durch Ausgasungen von gasförmigen Schadstof-

fen bestehen daher nicht.  

 

Auch bei den früheren Untersuchungen waren nur geringe Konzentrationen in der 

Bodenluft gemessen worden. Hier betrugen die LCKW-Konzentrationen maximal 

0,185 mg/m³ und unterschreiten die Orientierungswerte deutlich. 

 

5.1.2 Gefährdung über den Wirkungspfad Boden-Mensch  

 

Die Beurteilung von Umweltgefährdungen durch Bodenverunreinigungen wird durch 

das Bundesbodenschutzgesetz geregelt. Die untergesetzlichen Regelungen (BBodSchV, 

(7)) sehen eine Beurteilung der von einer Bodenverunreinigung ausgehenden Gefähr-

dungen in Abhängigkeit von den Schadstoffkonzentrationen und Gefährdungspfaden 

vor. 
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Ziel der Beurteilung ist die Einschätzung der Fläche hinsichtlich des Risikos möglicher, 

von Bodenkontaminationen ausgehender Gefährdungen. Hierzu müssen neben der Stoff-

gefährlichkeit mögliche Expositionspfade berücksichtigt werden.  

Diese werden u.a. durch die Flächennutzung, die Oberflächenbeschaffenheit, sowie die 

geologischen und hydrogeologischen Verhältnisse bestimmt. 

Für bestimmte Stoffe und Gefährdungspfade werden verbindliche Prüfwerte angegeben, 

bei deren Unterschreitung der Verdacht einer schädlichen Verunreinigung ausgeräumt 

ist. 

Überschreiten die Stoffkonzentrationen die Prüfwerte, muss im Einzelfall die mögliche 

Gefährdung für höhere Schutzgüter beurteilt werden. 

 

Bei der vorgesehenen Nutzung sind die Prüfwerte für Wohnen relevant. 

 

In den Oberböden im Garten des Wohnhauses Baumstraße 6 werden die Prüfwerte für 

alle Parameter eingehalten. Die Vorsorgewerte werden für PAK und einige Metalle 

überschritten. 

 

In den Auffüllungen unter der Bodenplatte der Halle im Nordosten (Mischprobe M 8) 

sowie unter dem Asphalt im Hofbereich (M 2) wurden erhöhte PAK-Konzentrationen 

festgestellt. Hier wird der Prüfwert der BBodSchV für den Leitparameter Benzo-a-pyren 

überschritten. Eine Gefährdungsmöglichkeit für die menschliche Gesundheit bei direk-

tem Kontakt mit den betroffenen Auffüllungsmaterialien ist demnach nicht auszuschlie-

ßen. 

Bei den Nachuntersuchungen wurden nur geringfügig erhöhte PAK-Konzentrationen 

ermittelt. Somit sind die festgestellten Belastungen offensichtlich relativ kleinräumig an 

Bestandteile der Auffüllungen begrenzt. 

 

Eine Gefährdungsmöglichkeit ist aktuell bei der bestehenden Versiegelung nicht gege-

ben. Im Rahmen der Umnutzung sollten die belasteten Auffüllungsmaterialien abgetra-

gen und entsorgt werden. Unterhalb versiegelter Flächen können die Materialien gesi-

chert verbleiben. 

 

In den späteren Gartenbereichen dürfen nur Mutterböden aufgefüllt werden, die die Vor-

sorgewerte der BBodSchV einhalten  
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5.1.3 Gefährdung über den Wirkungspfad Boden-Grundwasser  

 

Im Eluat wurden Prüfwertüberschreitungen für Arsen bzw. Kupfer in den Proben 2/2, 

M 2, 11/1 und M 5 festgestellt. Die Proben wurden aus unterschiedlich zusammenge-

setzten, oberflächennahen Auffüllungsmaterialien entnommen. 

 

Für das Grundwasser ist das Gefährdungspotenzial aufgrund der relativ geringen Schad-

stoffkonzentrationen im Eluat, des hohen Rückhaltevermögens der gewachsenen Böden 

und der hohen Flurabstände als sehr gering einzustufen. Hier werden keine besonderen 

Maßnahmen erforderlich. 

 

Bei Einhaltung der o.a. Vorgaben sind gesunde Wohn- und Arbeitsverhältnisse gewähr-

leistet. 

 

 

5.2 Verwertbarkeit der Aushubmaterialien 

 

Richtwerte für die Wiederverwertung mineralischer Reststoffe werden in den Techni-

schen Regeln der "Anforderungen an die stoffliche Verwertung von mineralischen Rest-

stoffen/Abfällen" der Länderarbeitsgemeinschaft Abfall (LAGA, (6)) gegeben. 

 

In der LAGA-Liste werden drei Einbauklassen für Wiedereinbau definiert: 

 

Einbauklasse 0: uneingeschränkter Wiedereinbau 

Einbauklasse 1: eingeschränkter offener Einbau 

Einbauklasse 2: eingeschränkter Einbau mit definierten technischen  

 Sicherungsmaßnahmen (z.B. Oberflächenversiegelung) 

 

Die Zuordnungswerte Z 0 – Z 2 stellen jeweils die Obergrenzen für die Untersuchungs-

parameter der Einbauklassen 0 – 2 dar. 

 

Weiterhin werden Boden und Bauschutt (Gemische) unterschieden. Die Einteilung erfolgt 

nach dem Anteil von mineralischen Fremdbestandteilen. Ab 10% Fremdanteile gelten die 

Werte der LAGA Bauschutt.  
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Die Zuordnungswerte Z 0 – Z 2 stellen jeweils die Obergrenzen für die Untersuchungs-

parameter der Einbauklassen 0 – 2 dar. 

 

Für die Verwertung notwendigerweise anfallenden Bodenaushubs ist die Einstufung 

nach LAGA erforderlich. In den untenstehenden Tabellen 6 und 7 sind die Einstufungen 

in die Einbauklassen nach LAGA Bauschutt bzw. Boden dargestellt.  

 

Probe Entnahmetiefe 
[m u. Gelände] 

Material Einbauklasse n. 
LAGA Bauschutt  

M 1 (1/2+1/3+1/4) 0,0 – 1,8 Bergematerial 2 

M 2 (3/2+4/2+6/1) 0,1 – 0,7 Bauschutt, Schlacke > 2 

M 3 (7/2+8/2) 1,0 – 2,1 Bauschutt, Schlacke 1.2 

M 4 (9/1+10/1) 0,1 – 0,7 Sand, Kies, Bauschutt 1.2 
M 5 (12/1+13/1) 0,2 – 1,1 Bauschutt, Sand, Kies > 2 
2/2, 2/3, 3/3 0,1 – 1,7 Bergem., Bauschutt  2 
7/3 0,7 – 1,4 Bauschutt, Sand 1.1 
11/1 0,1 – 0,5 Bauschutt, Schotter 1.1 

 

Tabelle 6: Einstufung Auffüllungen nach LAGA Bauschutt 

 

Probe Entnahmetiefe 
[m u. Gelände] 

Material Einbauklasse n. 
LAGA Boden  

M 6 (4/3+5/3) 0,5 – 1,2 Schluff, sandig > 2 
M 7 (9/2+11/2) 0,5 – 1,2 Sand, kiesig 0 

M 8 (12/2+13/2) 0,7 – 2,0 Sand, Schluff, Bauschutt > 2 
M 9 (8/3+14/2) 0,5 – 1,2 Schluff, humos 1 
10/2 0,3 – 0,7 Schluff, sandig, humos 2 

 

Tabelle 7: Einstufung nach LAGA Boden 

 

In den Auffüllungen unter der Bodenplatte der Halle bei KRB 12 und 13 sowie im Hof-

bereich bei KRB 3 – 6 wurden erhöhte PAK- und/oder MKW-Konzentrationen gemes-

sen, die den Z 2-Wert nach LAGA Boden überschreiten. Die ergänzenden Untersuchun-

gen ergaben, dass die Belastungen kleinräumig begrenzt sind. 

 

Die tieferen, lehmigen Auffüllungen bei KRB 4 und 5 enthielten erhöhte LCKW-Kon-

zentrationen, die gleichfalls den Z 2-Wert überschreiten. Die Nachuntersuchungen an 
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Bodenproben aus dem näheren Umfeld ergaben wiederum nur geringe Konzentrationen. 

Die bei den früheren Bodenluftuntersuchungen festgestellten Konzentrationen sind 

ebenfalls nur gering. 

 

Somit handelt es sich nur um einen kleinräumigen Schadensbereich. Die hier bei Aus-

hubarbeiten anfallenden Bodenmaterialien müssen entsorgt werden.  

 

Für die Auffüllungen mit hohen Anteilen an Bergematerialien gilt noch Einbauklasse 2 

nach LAGA Bauschutt wegen erhöhter PAK- bzw. Sulfat-Konzentrationen, gleiches gilt 

für die humosen Lehmböden nach LAGA Boden. Hier sind die TOC-Werte erhöht. 

 

Für die übrigen Auffüllungsmaterialien gilt Einbauklasse 1.2. Bei den natürlichen 

Böden wurden nur in M 7 (Kies-Sande aus dem Hofbereich) die Z 0-Werte eingehalten; 

bei humosen Anteilen sind die TOC-Werte erhöhte und es gilt Einbauklasse 1 oder 2. 

 

Da sich eine Unterscheidung der unterschiedlich belasteten Auffüllungsmaterialien 

organoleptisch nur eingeschränkt treffen lässt wird empfohlen, den Aushub entspre-

chend der Zusammensetzung in Mieten aufzusetzen und nachzubeproben. Hiernach 

kann der Entsorgungsweg festgelegt werden. 

 

Abschließende Bemerkungen: 

 

Das Untersuchungsgebiet liegt im Einflussbereich des untertägigen Bergbaus. Bezüglich 

möglicher Anforderungen wird noch eine Anfrage beim zuständigen Bergwerksbetreiber 

gestellt. 

Wenn abweichende Verhältnisse von den zuvor beschriebenen auftreten, Planungsände-

rungen erfolgen oder sonstige Fragen zu den Bodenverhältnissen bestehen, die im Gut-

achten nicht oder abweichend behandelt wurden, empfiehlt es sich, den Gutachter zu 

einer ergänzenden Stellungnahme aufzufordern. 

 

Herten, 2. April 2020 

 

 

 

Dipl.-Geol. C. Schmidt 



Bahnhofstr. 18, 45701 Herten-Westerholt
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